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Titelbild:
Der Schweizer Robin Godel und Grandeur de Lully holen sich das Triple: Sieg im Nations 
Cup in Avenches (SUI) in der Einzel- und Teamwertung sowie Schweizermeister Elite 
Concours Complet 2024. © FEI
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Karin Suter weiss, 
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Fohlen die Chance 
hat, im Rennsport 
erfolgreich zu 
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Früher noch regelmässig im Wald sowie in der Landwirtschaft anzutreffen, 
hat sich die «Arbeit» der Pferde in der Schweiz im letzten Jahrhundert stark 
gewandelt. Einige Betriebe jedoch bleiben den Pferdestärken treu. Doch 
was bedeutet das an physischer und psychischer Arbeit für die treuen 
Vierbeiner? Eine Pilotstudie gibt erste Antworten.

Von Herholz C., Siegwart J., Bruck maier R.M., Rytz E., Lamon I., Muhr M. und 
Stirnimann R. von der HAFL

Leistung und Wohlbefinden 
bei Arbeitspferden
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Sowohl im Sport als auch in der 
alternativen Landwirtschaft werden Pferde 
wieder vermehrt als Zugtiere eingesetzt. 
Auch bei Zugpferden kommt der 
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Der Einsatz von Arbeitspferden 
hat eine sehr lange Tradition in 
der Landwirtschaft, wobei die 

Nutzung des Pferdes als landwirtschaft-
liches Zugtier in Europa erst gegen En-
de des ersten nachchristlichen Jahrtau-
sends an Bedeutung gewann. Aus-
schlaggebend dafür war die Erfindung 
und Einführung des Kumts, welches 
das Joch ablöste und zum ersten Mal 
die Nutzung der vollen Zugkraft des 
Pferdes ermöglichte. Nach Angaben der 
Ernährungs- und Landwirtschaftsorga-
nisation der Vereinten Nationen (FAO) 
kommt in Industrieländern auf 26 % 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
tierische Zugkraft zum Einsatz, in Ent-
wicklungsländern beläuft sich dieser 
Wert auf 52 %. Mit der Nutzung des 
Pferdes auf landwirtschaftlichen Be-
trieben stellen sich Fragen zur Gesund-
heit und zum Wohlbefinden der Tiere. 
Zu diesen Fragestellungen wurden Eva-
luationssysteme erarbeitet. Es ist be-
kannt, dass gesunde Arbeitstiere mit 

durchschnittliche Zugkraft über den 
ganzen Tag aufbringen und dabei eine 
Strecke von ca. 32 km zurücklegen. In 
der Literatur hat sich die Angabe von 10 
bis 15 % des Körpergewichts als durch-
schnittliche Zugkraftleistung über ei-
nen Arbeitstag durchgesetzt.

Leistungscheck bei zwei 
Freibergergespannen 
Ziel der Untersuchung der Berner 
Fachhochschule, Hochschule für 
 Agrar-, Forst-, und Lebensmittelwis-
senschaften (BFH-HAFL) in Zusam-
menarbeit mit der IG-Arbeitspferde 
und der Vetsuisse-Fakultät war die 
Einstufung der Leistung von Arbeits-
pferden im Hinblick auf ihre physi-
sche und psychische Belastung. Zwei 
definierte Zugkraftstärken (1300 N 
und 2600 N = SOLL) wurden bei zwei 
Zweiergespannen mit Freibergern am 
gebremsten und geladenen Wagen (Ti-
telfoto) kontinuierlich während einer 
je 30 Minuten andauernden Belastung 
aufgezeichnet und die geleistete 
 Arbeit der Pferde beurteilt. 

Für den Arbeitseinsatz wurden vier 
Freibergerpferde verwendet, die regel-
mässig zu landwirtschaftlichen Arbei- >>

gutem Wohlbefinden nachhaltiger 
zum Lebensunterhalt ihrer Besitzerin-
nen und Besitzer beitragen als Arbeits-
tiere mit geringem Gesundheits- und 
Tierwohlstatus. Bei Zugtieren führt die 
effiziente Kraftübertragung zu mehr 
Tierwohl, weil die Tiere dadurch weni-
ger schnell ermüden.

In Bezug auf leistungsphysiologi-
sche Parameter liegen für das Zugpferd 
wenige aktuelle Daten vor. Eine Promo-
tionsarbeit aus dem Jahre 1942 der Eid-
genössischen Technischen Hochschule 
(ETH) Zürich beschäftigte sich mit der 
Arbeitsleistung des Schweizerischen 
Zugpferdes (Jurapferd) und Methoden 
zur Zugkraftmessung.

In der Schweiz setzt sich die Interes-
sengemeinschaft Arbeitspferde (IG- 
Arbeitspferde) für den Erhalt der 
Kenntnisse und Fertigkeiten rund um 
das Arbeitspferd sowie den Wissens-
transfer an nachkommende Generatio-
nen ein. Dabei sollen der Einsatz und 
die Arbeitsleistung der Pferde tier-
schutzkonform erfolgen. 

Leistung ist eine bestimmte Menge 
an übertragener Energie in einer be-
stimmten Zeit. Ein Zugpferd kann etwa 
10 bis 12 % seines Körpergewichts als 

Zugkraftsensor auf dem Wagen und die 

gemessen und aufgezeichnet. 

Bi
ld

: B
FH

-H
AF

L 



BLICKPUNKT – PILOTSTUDIE ARBEITSPFERD

10 Kavallo 7/2024

ten eingesetzt werden. Das erste Ge-
spann (Gespann 1/2) bestand aus den  
Stuten Hamira (8 Jahre, 560 kg KGW) 
und Laiana (6 Jahre, 600 kg KGW), das 
zweite Gespann (Gespann 3/4) aus dem 
Wallach Quinto (11 Jahre, 550 kg KGW) 
und der Stute Gana (16 Jahre, 600 kg 
KGW). Die Zugkraft (N) wurde über ei-
nen Zugkraftsensor auf dem Wagen 
(Abb. 1) und die Geschwindigkeit (m/s) 
über GPS kontinuierlich gemessen und 
mit einem Computer aufgezeichnet. 

Mechanismen des Körpers  
zur Arbeitsleistung 
Grundsätzlich sind Pferde zu sehr ho-
hen Arbeitsleistungen fähig, bei Renn-
geschwindigkeiten kann sich der 
Stoffwechsel um das 60-fache gegen-

über den Ruhewerten steigern. Um die 
Sauerstoffzufuhr zur Arbeitsmuskula-
tur der Pferde bei Anstrengungen si-
cherzustellen, bedient sich der Körper 
zweier wesentlicher «Stress-Mechanis-
men»: zum einen der Aktivierung des 
adrenergen Systems und zum ande-
ren der Hypothalamus-Hypophysen-
Nebennierenrinden (HPA)-Achse. Die 
Aktivierung dieser Systeme führt bei 
Arbeitsbelastungen zum raschen An-
stieg von Adrenocorticotropin (ACTH), 
Adrenalin, Noradrenalin und Corti-
sol, sodass diese Hormone als Indika-
toren für arbeitsausgelösten Stress 
herangezogen werden können. Mit 
der Aktivierung dieses Hormonsys-
tems kommt es auch zum Anstieg der 
Herzfrequenz und zum gesteigerten 
Blutfluss zur Arbeitsmuskulatur.

Die Herzfrequenzen der Freiberger-
pferde wurden kontinuierlich mit 
Pulsuhren gemessen und anschlies-
send ausgewertet (Polar, V800, Abb. 2). 

Zur Einschätzung der Belastung 
einschliesslich einer möglichen psy-

chischen Komponente wurden vor, 
während und nach der Arbeit (0,15, 30 
und 60 min) Blutproben entnommen 
und Cortisol, Glucose (Zucker) sowie 
freie Fettsäuren (FFS) analysiert (Abb. 
3). Freie Fettsäuren und Glucose kom-
men der Energiebereitstellung der ar-
beitenden Muskeln zugute. 

Ergebnisse und Bewertung der 
geleisteten Zugleistungen 
Die durchschnittlichen aufgezeichne-
ten Zugkräfte entsprachen den Soll-
werten (1300 N bzw. 2600 N) zufrieden-
stellend, wobei der gemessene Ist-
Durchschnittswert bei der ersten 
Belastungsstufe für Gespann 1/2 bei 
1148 N (Soll 1300 N) lag bzw. bei 2543 N 
(Soll 2600 N). Bei Gespann 3/4 lag der 
gemessene Ist-Durchschnittswert bei 
1246 N (1300 N Soll) und 2538 N (2600 N 
Soll). Bei beiden Zugkraftstärken und 
bei beiden Gespannen lag die Ge-
schwindigkeit im Durchschnitt ge-
rundet zwischen 5 und 6 km/h. Damit 
ergaben sich aus den Zugkräften und 

Entnahme von Blutproben im Rahmen der 

Die Herzfrequenzen der Pferde wurden 
kontinuierlich mit Pulsuhren gemessen und 
anschliessend ausgewertet. (rechte Seite)
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den Geschwindigkeiten pro Pferd 
Zugleistungen von 813 bzw. 2095Watt 
(1,1 bzw. 2,9PS) bei Gespann 1/2 und 
919 bzw. 1934 Watt (1,3 bzw. 2,6 PS) pro 
Pferd bei Gespann 3/4.

Die erhobenen Herzfrequenzen 
wiesen auf mittlere bis hohe Arbeits-
intensitäten hin.

Es konnte ein bedeutender Zusam-
menhang zwischen der Herzfrequenz 
und der Cortisolkonzentration 
(mmol/l) sowie der Konzentration der 
FFS (mmol/l) im Blut ermittelt werden. 
Durch diesen positiven Zusammen-
hang konnte von einer ausgeglichenen 
Aktivierung der hormonellen Mecha-
nismen während der Arbeit ausgegan-

gen werden, sodass eine psychische 
Belastungskomponente als unwahr-
scheinlich erschien. Dies deckte sich 
mit dem allgemeinen Eindruck der 
Pferde 30min nach den jeweiligen 
Zugbelastungen: Sie machten einen 
aufmerksamen Eindruck und standen 
in gelöster Körperhaltung im Zug. 
Nach dem Ausschirren am Ende der 
Arbeit tranken die Pferde und fingen 
direkt an, Heu zu fressen. Anhand der 
Daten wurde zudem deutlich, dass das 
ältere und erfahrenere Freibergerge-
spann einen höheren Fitnesszustand 
aufwies. Dies weisst auf Effekte durch 
das Training hin. Zudem müssen allge-
mein bei jeglichem Arbeitseinsatz der 

Pferde die Fütterung optimal gestaltet 
und der aktuelle Gesundheitszustand 
überprüft werden.  

Fazit
Die kontinuierliche Aufzeichnung der 
Zugleistung von 1300 N und 2600N 
mit dem Dynamometer bei zwei Frei-
bergergespannen erlaubte in Kombi-
nation mit der Herzfrequenzmessung 
und Untersuchungen im Blut die Ein-
stufung der Leistung im Hinblick auf 
ihre Belastung. Die erhobenen Werte 
wiesen auf mittlere bis hohe Arbeits-
intensitäten hin, jedoch auf keine kör-
perliche oder psychische Überforde-
rung der vier Pferde. 
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